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Kampfrichter gesucht
Vom 6. bis 9. September 1956 gelangen in Locamo mit rund 5000 Wettkämpfern

die Schweizerischen Unteroffizicrstagc zur Austragung. Der Erfolg dieser markanten
und wuchtigen Kundgebung schweizerischer Wehrbereitschaft hängt weitgehend von
der guten und friktionslosen technischen Organisation ab. Es geht auch darum, den
Unteroffizieren aller Grade und Waffengattungen, die sich seit vier Jahren in allen
Landcstcilen aut diese eidgenössische Leistungsprobe vorbereiten, eine gerechte und
fachlich einwandfreie Qualifikation zu gewährleisten. Der für die Durchführung der
Wettkämpfe verantwortlichen Technischen Kommission des SUOV fehlen leider
immer noch genügend Kampfrichter, um die einwandfreie Durchführung und
Bewertung der Wettkämpfe zu gewährleisten.

Es geht daher auch auf diesem Wege an alle Mitglieder der Schweizerischen
Offiziersgesellschaft der Aufruf, sich für diese Aufgabe, die im Dienste der freiwilligen
außerdienstlichen Kaderausbildung steht, recht zahlreich zu melden. Es werden Offiziere

aller Grade und Waffengattungen gesucht, die sich für die felddienstlichen
Prüfungen, für die Kampfgruppenführung am Sandkasten, für das Schießen mit
Panzerwurfgranaten und mit Raketenrohr zifr Verfügung stellen. Die sich meldenden
Offiziere werden vor den SUT in besonderen Kampfrichterkursen des SUOV auf
ihre Aufgaben vorbereitet. In den Kursen wie auch an den SUT in Locamo werden
alle Auslagen für Bahn, Unterkunft und Verpflegung übernommen; zudem gelangt
ein bescheidenes Taggeld zur Auszahlung.

Die sich für diesen Kampfrichterdienst interessierenden Offiziere werden gebeten,
sich umgehend beim Zcntralsckretariat des Schweizerischen Unteroffiziersverbandes,
Zentralstraße 42, in Bici, zu melden. Daselbst werden auch alle weiteren Auskünfte
erteilt.

AUSLÄNDISCHE ARMEEN

Die deutsche Bundeswehr

Der westdeutsche Bundestag hat am 6. März 1956 mit 390 gegen 20 sozialdemokratische

Stimmen die 14 Grundgesetzergänzungen über die Regelung der Befehlsund

Kommandogewalt, die Einrichtung eines Wehrbeauftragten des Parlaments und
andere wehrpolitische Verfassungsergänzungen angenommen. Das Soldatengesetz
über die Rechtsstellung des Soldaten wurde gegen die Stimmen der Sozialdemokraten
gutgeheißen. Entgegen den Ausschußvorschlägen wurde dabei überraschend die

Einführung des Eides für Berufssoldaten und Soldaten auf Zeit mit 221 gegen 193
Stimmen bei zwei Enthaltungen beschlossen. Für die Wehrpflichtigen bleibt es bei dem

vorgesehenen Gelöbnis. Die Streitkräfte erhalten die Bezeichnung Bundeswehr.
Der Weg für den Aufbau der Bundeswehr ist damit frei. Vom 1. April 1956 an

haben die Planer freie Hand. Die Bundesrepublik wird bis Ende 1956 insgesamt
95 000 Mann unter den Waffen stehen und damit ihre ersten Verpflichtungen gegenüber

der Nato erfüllt haben. Von den 95 000 Mann werden 64000 Angehörige des

Heeres, 12 000 der Luftwaffe und 8000 der Marine sein. 11 000 werden der Rekru-
tierungs- und Verwaltungsorganisation angehören. Das Heer wird vorerst 3 Infantcric-
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